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 Nſrer Wehnth bange hflich D—
Eilt zuß Deinem Leimen encrne,
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Veineil fruhen Fall beweine
 Daß ſtz durchiein Klug Weniat
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Nur mit matt und ſchmacheu Tritte,
5e— genl der Kum ner ihre Schritte 5
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wsyer verdtuckts Nr Waichligkeit,eC
Die ben. räbern Tugknd heiſſet, V Neej.! de:

SWenn fie ittibey Gram und Leid
DODiESich zu Deinem Särge reiſſet, 21.

Und den Aushruch ihrer Fluth
Mit gebrochnen Seurrern menaet.
Weil ihr dh  atni hjragt
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grzbie den Reſt;i
Groſſer Manner in ſich ſchlußen,
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Einen Theu von ihreñ lien:
Weil der Ruhm, denine verdient,
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Eilt zu zeitig zum Vrrderben,
Das, was man an Jhm verehrt,

Solte nichtiſo geritigſſgerben.
Seiner Einſicht ſtateke Krafft,

Seine Haſtniß der Geſchichte,
Nebſt der Art im Linterrichte

Zeugt von vieler Wiſſenſchafft. i

Kaur nochom Alterthum
Etwa hin und wiedrr leſen,Alter Volcker Puacht und Ruhm,Iat

So durch Kriege. gnoß geweſen;
Dinge ſo die mittlegeitWie die neure merclich machen

Dieſes waren ſolche: Sachen,n
Denen ſich Sein Jletn gewenlt. ac.
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Denckt nur. ſelbſtengwie erhitzn

Wenn ihr dieſes eingeſagen.
Was ihr nun mit ihrrermißt

Gohehmt nunwrhu das Lenen ho
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Singt Sein Lob euch ſelben cor  D
Singt zugleich auch Klage; Liderz
Ruhmt, wie viel Er euch geinirtzt nnc
Sagt, was ihr danrch Jhn perlehrenz
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Wird die Sterblichkeit bezwingen;
Weil die Muſe ſingen kan, E

Wird ſie Dein Verdienft beſiugentnn
Geht auch ſchon der Corper ein

Den wir iht mit Sthineth verſencken,
Dennoch wird Dein Angedencken,
Wie der Geiſt uüſterblich ſehyn.

JJ—einer Anverwandeen Nv
Uber Deinen Toden  Sauummerznt
Setzt uns ſt, wir ſelbſt ein Todnn
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Jn den allerſchwerſten Kummer:
Doch auch dieſer wirdelie zeit: n

Ein bewahrteb Hflaſted ſtvrichen,
Denn ſie wiſſen, Dein Entweichen
Fordre Dich zur Ewigkeit.n

Wird Vein gu aurn
Wo man Groll und Meidiheſirgt, nn
Vor des Lammes Thronr ſtehengnnnhn rt
Was Dir hier Berdruß erwecht, enin
Was Du hierrrrdulten:anuiſſenn hie
Alles liegt zu Deinen Fuſſen g
Als bezwungen huugeſtreckt.
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Noch gulezt zu Drinem Sanher J
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	Als der Hoch-Edelgebohrne, Großachtbare und Hochgelahrte Herr, Herr Jacob August Franckenstein, J. V. D. Hoch-Fürstl. Anhalt-Zerbstischer Hof-Rath, Den 10. Mäy 1733. dieses Zeitliche geseegnet hatte, und den 13. darauf zur Erden war bestattet worden, Wollte Den sämmtlichen Hochbetrübten Anverwandten hierdurch ihr schuldiges Beyleid bezeugen Die Eberhardische Tisch-Gesellschafft
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